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DER WACHTTURM soll Jehova Gott,
den h öchsten Herrscher, ehren. Er macht
seinen Lesern mit einer guten Botschaft
Mut: Gottes K önigreich im Himmel wird
bald alles B öse auf der Erde beseitigen
und sie zu einem Paradies machen.
Er f ördert den Glauben an Jesus Christus,
der f ür uns gestorben ist, damit wir ewig
leben k önnen, und der heute als K önig im
Himmel regiert. Der Wachtturm wird von
Jehovas Zeugen herausgegeben und
erscheint regelm äßig seit 1879. Er ist
unpolitisch und st ützt sich konsequent
auf die Bibel.
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Woher weiß man, was richtig und was
falsch ist? Viele verlassen sich bei Ent-
scheidungen auf ihr Gef ühl oder halten
sich an die Werte, die ihnen vermittelt
wurden. Manche orientieren sich an der
Meinung anderer. Woran orientieren Sie
sich? Wie k önnen Sie sichergehen, dass
sich Ihre Entscheidungen gut auf Sie
selbst und Ihre Familie auswirken?
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Stellen Sie sich vor, Sie reisen irgendwohin, wo
Sie noch nie waren.Was w ürden Sie tun?

1. Eine Route w ählen, die Sie selbst f ür richtig
halten.

2. Anderen folgen, in der Hoffnung, dass sie den
richtigenWeg kennen.

3. Eine verl ässliche Quelle zurate ziehen, wie
ein Navigationssystem, eine Karte oder einen
Freund, der denWeg kennt.

Wenn wir Option 1 oder 2 w ählen, kommen
wir irgendwo an, aber nicht unbedingt dort, wo
wir hinwollen. W ählen wir hingegen Option 3,
k önnen wir zuversichtlich sein, dass wir unser
Ziel erreichen.

Unser Leben ist wie eine Reise undwir hoffen,
dass sie uns in eine gl ückliche Zukunft f ührt. Ob
wir unser Ziel erreichen, h ängt maßgeblich da-
von ab, wo wir nach Rat suchen, wenn wir Ent-
scheidungen treffen.

Die meisten Entscheidungen haben keine
langfristigen Auswirkungen, andere allerdings

schon. Sie haben einen tiefgreifenden Einfluss
auf uns selbst und auf die Menschen, die wir lie-
ben – zum Guten oder zum Schlechten. Und sie
spiegeln unsere Moralvorstellungen wider, was
wir als richtig und was wir als falsch ansehen.
Dabei geht es um Themen wie:
˙ Sexualit ät und Ehe
˙ Ehrlichkeit, Arbeit und Geld
˙ Kindererziehung
˙ Zwischenmenschliche Beziehungen

Wie k önnen wir sicherstellen, dass unsere
Entscheidungen auf diesen Gebieten uns und
unsere Familie gl ücklich machen?

Die Frage, die sich jedem von uns stellt, ist:
Von welchen ethischen Grunds ätzen lasse ich
mich leiten?

Diese Zeitschrift geht darauf ein, warum die
Bibel ein verl ässlicher Ratgeber ist und wie sie
uns helfen kann.

RICHTIG UND FALSCH:

Eine Frage, die jeden betrifft
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DER WACHTTURM Nr. 1 20244

Es gibt bestimmte Verhaltensweisen, die f ür
nahezu jeden eindeutig richtig oder eindeu-
tig falsch sind. Zum Beispiel werden Mord,
Vergewaltigung und Kindesmissbrauch von der
Allgemeinheit verurteilt, wohingegen Fairness,
Freundlichkeit und Empathie gesch ätzt wer-
den. Aber bei anderen wichtigen Themen – wie
Sexualit ät, Ehrlichkeit oder Kindererziehung –
glauben viele, es g äbe kein Richtig und Falsch.
Fast alles scheint in Ordnung. Entscheidungs-
grundlage ist oft das eigene Gef ühl oder wie das
Umfeld denkt. Ist das immer der beste Ansatz?

NACH GEF

ÜHL ENTSCHEIDEN

Wir lassen uns oft von unserem Gewissen leiten,
unserem Gef ühl f ür Richtig und Falsch (R ömer
2:14, 15). Schon kleine Kinderhaben ein Gerech-
tigkeitsempfinden und k önnen sich schuldig
f ühlen. Mit der Zeit wird unser Gewissen von
Werten geformt, die wir von unserer Familie,
Gleichaltrigen, Lehrern, der Gesellschaft, unse-
rer Religion und Kultur mitbekommen. Unser

Gewissen sagt uns, ob unsere Entscheidungen
mit diesen Werten übereinstimmen oder nicht.

Unser Gef ühl f ür Richtig und Falsch kann uns
dazu bewegen, Empathie und Dankbarkeit zu
zeigen sowie fair und mitf ühlend zu sein. Es
kann uns auch davon abhalten, anderen zu scha-
den oder etwas zu tun, wof ür wir uns sp äter
sch ämen oder schuldig f ühlen k önnten.

F ührt uns unser Gef ühl immer in die richti-
ge Richtung? Als junger Mann folgte Garrick,
wie er sagt, seinen „eigenen Regeln“. Doch wie
er feststellen musste, brachte es keine guten Er-
gebnisse, einfach nur das zu tun,was sich f ür ihn
richtig anf ühlte. Er lebte schließlich ein Leben,
das er sp äter als „dunklen Weg voller Unmoral,
Drogenmissbrauch, Alkoholismus und Gewalt“
beschrieb.

SICH NACH ANDEREN RICHTEN

Wir richten uns nicht nur nach unserem Gef ühl
aus, sondern oft auch danach, wie andere unse-

RICHTIG UND FALSCH:

Wovon sich viele leiten lassen

F ührt uns unser Gef ühl
immer in die richtige
Richtung?



re Entscheidungen beurteilen. Das Wissen und
der Erfahrungsschatz unserer Familie, unserer
Freunde und anderer k önnen unsweiterbringen.
Und wir gewinnen ihren Respekt, wenn wir das
tun, was in ihren Augen richtig ist.

F ührt uns die Meinung anderer immer in
die richtige Richtung? Als junge Frau tat Pris-
cila das, was unter Gleichaltrigen üblich war: Sie
ließ sich auf Sex vor der Ehe ein.Was andere f ür
richtig hielten, hat ihr jedoch kein Gl ück ge-
bracht. Sie sagt: „Ich habe das gemacht, was al-
le anderen gemacht haben. Aber das war nicht
gut f ür mich. Ich bin unn ötige Risiken einge-
gangen.“

GIBT ES EINEN BESSEREN WEG?

Bei Entscheidungen spielen unsere eigenen Ge-
f ühle und die anderer eine wichtige Rolle.
Doch sich nur auf Gef ühle und Meinungen zu
verlassen, f ührt nicht unbedingt zu guten Ent-
scheidungen. Wir k önnen die Folgen, die un-
sere Entscheidungen auf uns und andere ha-

ben, oft nicht absehen und werden so leicht zu
Opfern unserer eigenen Kurzsichtigkeit (Spr ü-
che 14:12). Außerdem gibt es keine Garantie da-
f ür, dass unsereWertmaßst äbe oder die anderer
wirklich gut f ür uns sind und nicht angepasst
werden m üssen. Denn so manches Verhalten,
das einmal als falsch angesehen wurde, ist mitt-
lerweile allgemein anerkannt, w ährend ein fr ü-
her akzeptiertes Verhalten heute nicht mehr als
passend empfunden wird.

Gibt es eine bessere Orientierungshilfe? Gibt
es einen moralischen Standard, nach dem wir
uns heute ausrichten k önnen und der uns auch
in Zukunft nicht im Stich l ässt?

Gl ücklicherweise gibt es moralische Anlei-
tung, die funktioniert – f ür jeden, jederzeit und
überall. Im n ächsten Artikel geht es darum, wo
wir die beste Anleitung f ür unser Leben finden
k önnen.

F ühren uns andere immer
auf den richtigenWeg?
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WIR BRAUCHEN ANLEITUNG

Wie aus der Bibel hervorgeht, wollte Gott, Je-
hova�, dass sich Menschen bei ihm Anleitung
suchen, statt auf sich selbst zu vertrauen (Jere-
mia 10:23). Deshalb hat er in der Bibel ethi-
sche Grunds ätze festhalten lassen. Er liebt uns
Menschen und m öchte uns vor der Frustration
und den sch ädlichen Konsequenzen, die mit fal-
� Jehova ist der Name Gottes (Psalm 83:18).

schen Entscheidungen einhergehen, bewahren
(5. Mose 5:29; 1. Johannes 4:8). Dar über hinaus
hat er als unser Sch öpfer das Wissen und die
Weisheit, uns den bestm öglichen Rat auf mora-
lischem Gebiet zu geben (Psalm 100:3; 104:24).
Trotzdem zwingt er niemandem seine Prinzi-
pien auf.

RICHTIG UND FALSCH:

Die Bibel bietet zuverl ässige Orientierung
Uns bei Entscheidungen auf moralischem Gebiet nur auf unser Gef ühl oder auf
die Meinung anderer zu st ützen, wirkt sich nicht in jedem Fall gut aus. Die Bibel
sagt nicht nur, warum das so ist, sondern bietet auch zuverl ässige moralische
Orientierung – der Schl üssel zu einem gl ücklichen und erf üllten Leben.

EIN BUCH F

ÜR ALLE MENSCHEN

Von einem weisen und liebevollen Sch öpfer w ürde man erwarten, dass er
seine Anleitung jedem zug änglich macht. Hier einige Zahlen und Fakten zur Bibel:

3500�
Die Anzahl der Sprachen, in denen die Bibel
vollst ändig oder in Teilen zur Verf ügung steht.
Das macht sie zu dem am meisten übersetzten
Buch aller Zeiten.

5000000000�
Die Anzahl der gedruckten Exemplare.
Das macht die Bibel zu dem am weitesten
verbreiteten Buch der Geschichte.

Lesen Sie die Bibel online
(verf ügbar in über
250 Sprachen) auf jw.org
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Jehova versorgte den ersten Mann und die
erste Frau, Adam und Eva, mit allem, was sie
zum Gl ücklichsein brauchten (1. Mose 1:28, 29;
2:8, 15). Er gab ihnen auch einfache Gebote,
an die sie sich halten sollten. Ob sie das tun
w ürden, hing allerdings von ihnen ab (1. Mo-
se 2:9, 16, 17). Leider entschieden sich Adam
und Eva daf ür, nach ihren eigenen Regeln zu le-
ben (1. Mose 3:6). Mit welchem Ergebnis? Tut
es Menschen gut, selbst zu entscheiden, was
richtig und was falsch ist? Nein. Die Geschich-
te beweist, dass Menschen keinen dauerhaften

Frieden und kein echtes Gl ück erleben k önnen,
wenn sie Gottes Standards außer Acht lassen
(Prediger 8:9).

Die Bibel bietet die Anleitung, die wir brau-
chen, damit wir unabh ängig unseres Hinter-
grunds gute Entscheidungen treffen k önnen
(2. Timotheus 3:16, 17; siehe den Kasten „Ein
Buch f ür alle Menschen“). Was kann man sich
unter biblischer Anleitung vorstellen?

Warum kann man die Bibel zu Recht als „das Wort Gottes“
bezeichnen? (1. Thessalonicher 2:13). Sehen Sie sich dazu
das VideoWer ist der Autor der Bibel? auf jw.org an.

Die Bibel stellt nicht
Menschen einer Nation
oder Kultur über andere.
Sie ist ein Buch f ür alle.
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WARUM EINIGE DER BIBEL NICHT VERTRAUEN
Einige behaupten, die Bibel k önne keine moralische Orientierung bieten.
Sie erheben folgende Einw ände.

Einwand: „Die Bibel widerspricht sich.“

Fakt: Es gibt nur relativ wenige Bibelpassagen,
die sich scheinbar widersprechen. Diese Wider-
spr üche lassen sich aufl ösen, wenn man den
Kontext, historische Fakten und Br äuche, die
Perspektive des Schreibers und andere Faktoren
ber ücksichtigt.

Einige konkrete Beispiele daf ür findet man
in dem Artikel „Widerspricht sich die Bibel?“
auf jw.org.

Einwand: „Die Bibel kann kein guter Ratgeber
sein, weil Menschen, die behaupten sich an sie
zu halten, Schlechtes tun.“

Fakt: Man kann die Bibel nicht f ür das schlech-
te Verhalten derjenigen verantwortlich machen,
die Gottes Lehren ignorieren. Wie die Bibel
vorausgesagt hat, w ürden viele, die behaupten
sich nach ihr auszurichten – darunter religi öse
F ührer –, in Wirklichkeit das Gegenteil tun. Sie
sagt auch, dass man deshalb über die Lehren der
Bibel l ästern w ürde (2. PETRUS 2:1, 2).

Ein Beispiel daf ür, auf welche Weise
viele religi öse F ührer von den Lehren
der Bibel abgewichen sind, enth ält

der Artikel „Ist Religion einfach nur ein
Gesch äftsmodell?“ auf jw.org.

Einwand: „Die Bibel f ördert Intoleranz.“

Fakt:Die Bibel fordert dazu auf, anderemit Res-
pekt zu behandeln. Folgende Denk- und Verhal-
tensweisen duldet sie nicht:
˙ Sich anderen überlegen f ühlen

(PHILIPPER 2:3).

˙ Menschen mit anderenWerten oder
Überzeugungen respektlos behandeln
(1. PETRUS 2:17).

˙ Anderen die eigene Sichtweise aufzwingen
(MATTH ÄUS 10:14).

Laut der Bibel behandelt Gott alleMenschen lie-
bevoll und gerecht. Und er m öchte, dass wir sei-
nem Beispiel folgen (R


ÖMER 9:14).

Weitere Informationen enth ält der Artikel
„Toleranz – was die Bibel dazu sagt“ auf jw.org.
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WIE DIE BIBEL GOTTES ANLEITUNG
VERMITTELT

Die Bibel ist ein genauer Bericht dar über, wie
Gott mit der Menschheit umgegangen ist. Beim
Lesen k önnenwir erkennen,was aus seiner Sicht
richtig und was falsch ist und was sich gut und
was sich schlecht auswirkt (Psalm 19:7, 11). Die
zeitlosen Prinzipien der Bibel helfen uns im All-
tag weise Entscheidungen zu treffen.

Dazu ein Beispiel. In Spr üche 13:20 findenwir
die Aussage: „Wer seinen Weg mit Weisen geht,
wird weise werden, aber wer sich mit Unver-

n ünftigen einl ässt, demwird es schlecht gehen.“
Dieses Prinzip ist heute genauso anwendbar wie
zu biblischer Zeit. Und die Bibel enth ält noch
viele weitere wertvolle Prinzipien f ür den All-
tag. (Siehe den Kasten „Die zeitlose Weisheit
der Bibel“.)

Vielleicht fragen Sie sich: Funktionieren die
Ratschl äge der Bibel heute wirklich noch?
Der n ächste Artikel enth ält einige Erfahrungs-
berichte.

DIE ZEITLOSE WEISHEIT DER BIBEL
Obwohl die letzten Worte der Bibel vor rund 2000 Jahren aufgeschrieben wurden,
ist das Buch auch heute noch aktuell. Der Mensch hat sich nicht ver ändert –
wir suchen immer noch nach Gl ück und Erf üllung (Prediger 1:9). Wenn wir uns
auf die zeitlose Weisheit der Bibel verlassen, k önnen wir dieses Ziel erreichen.

Ehrlichkeit

˙ „Wir [wollen] uns in allem ehrlich benehmen“
(HEBR


ÄER 13:18).

˙ „Wer stiehlt, soll nicht mehr stehlen. Vielmehr
soll er hart arbeiten und mit seinen H änden
gute Arbeit leisten“ (EPHESER 4:28).

Zwischenmenschliche Beziehungen

˙ „Jeder soll stets auf den Vorteil des anderen
bedacht sein, nicht auf seinen eigenen“
(1. KORINTHER 10:24).

˙ „Ertragt einander weiterhin und vergebt
einander großz ügig“ (KOLOSSER 3:13).

Entscheidungen

˙ „Ein naiver Mensch glaubt jedes Wort,
der Kluge dagegen bedenkt jeden Schritt“
(SPR


ÜCHE 14:15).

˙ „Der Kluge sieht die Gefahr und weicht ihr aus,
die Unerfahrenen gehen weiter und bekommen
die Folgen zu sp üren“ (SPR


ÜCHE 22:3).



1. Ehe
Es gibt verschiedene Ansichten über die Ehe
und dar über, was eine gl ückliche Ehe ausmacht.

DIE BIBEL SAGT: „Jeder von euch [soll] seine
Frau lieben wie sich selbst. Andererseits soll die
Frau großen Respekt vor ihrem Mann haben“
(EPHESER 5:33).

DAS BEDEUTET: Gott hat die Ehe ins Leben ge-
rufen und er weiß, was ein Paar braucht, um
gl ücklich zu sein (Markus 10:6-9). Als Paar wird
man gl ücklich, wenn beide sich darauf konzen-
trieren, was sie geben k önnen, und nicht da-
rauf, was sie bekommen. Ein Mann, der seine

Frau liebt, behandelt sie liebevoll und k ümmert
sich gut um sie. Und eine Frau, die ihren Mann
respektiert, bringt das durch die Art zum Aus-
druck, wie sie mit ihm spricht und mit ihm um-
geht.

AUS DER PRAXIS: Quang und Thi aus Vietnam
f ühlten sich in ihrer ungl ücklichen Ehe gefan-
gen. Quang war oft unfreundlich. Er sagt: „Die
Gef ühle von Thi waren mir egal. Und ich hab sie
oft gedem ütigt.“ Thiwollte sich scheiden lassen.
Sie sagt: „Ich hab meinemMann nicht mehr ver-
traut. Und ich konnte ihn auch nicht mehr res-
pektieren.“

Quang und Thi haben schließlich erfahren,
was die Bibel lehrt und wie sie Epheser 5:33
in ihrer Ehe anwenden k önnen. Quang sagt:
„Durch diesen Vers hab ich erkannt, wie wichtig
es ist, freundlich zu sein und ihr das Gef ühl zu
geben, dass sie geliebt und umsorgt wird –mate-
riell, k örperlich und emotional. So kann ich ihre
Liebe und ihren Respekt gewinnen.“ Und Thi
sagt: „Je mehr ich das umsetze, was in Epheser
5:33 steht, und meinen Mann respektiere, desto
mehr gibt er mir das Gef ühl, geliebt, besch ützt
und geborgen zu sein.“

RICHTIG UND FALSCH:

Anleitung, die funktioniert
Millionen haben festgestellt, dass die Anleitung der Bibel vertrauensw ürdig ist.
Hier nur einmal vier Lebensbereiche, auf die das zutrifft.

Weitere Informationen zum Thema Ehe
enth ält die Erwachet!-Ausgabe Nr. 2
von 2018 mit dem Titel „12 Tipps:
Was Familien gl ücklich macht“ auf jw.org.
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2. Zwischenmenschliche
Beziehungen
Oft werden Menschen wegen ihres Aussehens,
ihrer Herkunft, Nationalit ät, Religion oder sexu-
ellen Orientierung schlecht behandelt.

DIE BIBEL SAGT: „Ehrt Menschen aller Art“
(1. PETRUS 2:17).

DAS BEDEUTET: Die Bibel duldet weder Ras-
sismus oder Fremdenfeindlichkeit noch Homo-
phobie. Stattdessen fordert sie uns auf, alle
Menschen respektvoll zu behandeln, unabh ängig
ihrer Herkunft, Nationalit ät oder ihres sozialen
Status (Apostelgeschichte 10:34). Auch wennwir
nicht mit dem übereinstimmen, was andere glau-
ben oder tun, k önnen wir ihnen mit Freundlich-
keit und Respekt begegnen (Matth äus 7:12).

AUS DER PRAXIS: Daniel wuchs in einem Um-
feld auf, in dem man Menschen aus Asien als

Bedrohung f ür sein Land ansah. Er fing an,
Menschenmit einem asiatischenHintergrund zu
hassen, und beleidigte sie oft in der


Öffentlich-

keit. „Ich rechtfertigte mein Verhalten damit,
dass ich ein Patriot war“, erz ählt Daniel. „Mir
kam gar nicht in den Sinn, dass das, was ich ge-
sagt oder getan habe, falsch sein k önnte.“

Sp äter fand Daniel heraus, was die Bibel lehrt.
„Ich musste mein Denken von Grund auf än-
dern“, sagt er. „Ich musste Menschen so sehen,
wie Gott sie sieht, und verstehen, dass wir al-
le gleich sind, egal wo wir herkommen.“ Dani-
el beschreibt, wie er heute anderen gegen über
empfindet: „Ich denke oft nicht einmal dar über
nach, wo sie herkommen. Ich liebe alle Men-
schen und habe enge Freunde von überall auf
der Welt.“

Weitere Informationen enth ält die
Erwachet!-Ausgabe Nr. 3 von 2020
mit dem Titel „Lassen sich Vorurteile
besiegen?“ auf jw.org.



DER WACHTTURM Nr. 1 202412

3. Geld
Viele sehen in Geld und Besitz den Schl üssel zu
Gl ück und zu einer besseren Zukunft.

DIE BIBEL SAGT: „Weisheit ist ein Schutz, so wie
Geld ein Schutz ist, aber der Vorteil der Er-
kenntnis ist: Weisheit h ält den, der sie besitzt,
am Leben“ (PREDIGER 7:12).

DAS BEDEUTET:Wir brauchen Geld – aber Geld
ist keine Garantie f ür Gl ück und eine sichere Zu-
kunft (Spr üche 18:11; 23:4, 5). Dauerhaft gl ück-
lich werden wir nur, wenn wir uns die Weisheit
Gottes aus der Bibel zunutze machen (1. Timo-
theus 6:17-19).

AUS DER PRAXIS: Cardo, ein Mann aus Indone-
sien, wollte unbedingt reich werden. „Ich hatte
das, wovon alle tr äumen“, sagt er. „Ich lebte in
Luxus, hatte H äuser, Autos und reiste viel. Aber

all das war nicht von Dauer. Ich wurde betrogen
und das Geld, f ür das ich die ganzen Jahre ge-
arbeitet hatte, war von einem auf den anderen
Moment weg. Ich habe mein ganzes Leben da-
mit verbracht, reich zu werden, aber am Ende
war ich entt äuscht und ich habe mich einfach
nur leer und wertlos gef ühlt.“

Cardo begann sich an dem zu orientieren, was
die Bibel zumThemaGeld sagt. Statt seine Ener-
gie darauf zu verwenden, mehr Besitz aufzu-
h äufen, entschied er sich, ein einfacheres Le-
ben zu f ühren. „Meine Freundschaft zu Gott ist
ein echter und bleibender Schatz“, sagt er. „Ich
kann jede Nacht gut schlafen und bin wirklich
gl ücklich.“

Weitere Informationen dar über, was die Bibel
zum Thema Geld sagt, enth ält der Artikel
„Garantieren Bildung und Geld eine sichere Zukunft?“
in der Wachtturm-Ausgabe Nr. 3 von 2021 auf jw.org.



4. Sexualit ät
Die Meinungen dar über, was beim Thema Sexu-
alit ät richtig und was falsch ist, gehen weit aus-
einander.

DIE BIBEL SAGT: „Gott will 5 , dass ihr 5
euch von sexueller Unmoral fernhaltet. Jeder
von euch sollte wissen, wie er seinen K ör-
per in Heiligkeit und Ehre im Griff haben kann.
Gebt euch nicht gieriger, hemmungsloser sexu-
eller Leidenschaft hin, wie sie die V ölker ha-
ben, die Gott nicht kennen“ (1. THESSALONICHER
4:3-5).

DAS BEDEUTET: Die Bibel legt f ür Sexualit ät
Grenzen fest. Der Ausdruck „sexuelle Unmoral“
umfasst Ehebruch, Prostitution sowie sexuel-
le Handlungen zwischen Unverheirateten, zwi-
schen Personen des gleichen Geschlechts und
sexuelle Handlungen mit Tieren (1. Korinther
6:9, 10). Sex ist ein Geschenk von Gott, das
er ausschließlich einem Mann und einer Frau

macht, die miteinander verheiratet sind (Spr ü-
che 5:18, 19).

AUS DER PRAXIS: Eine Australierin namens
Kylie sagt: „Als Single habe ich gedacht, dass ich
mich geliebt und geborgen f ühlen w ürde, wenn
ich Sex habe. Aber es war ganz anders. Ich hab
mich unsicher gef ühlt und war tief verletzt.“

Kylie lernte, was die Bibel über Sexualit ät
sagt, und hielt sich daran. „Ich weiß jetzt, dass
Gottes Maßst äbe einen davor sch ützen sollen,
verletzt zu werden“, erz ählt sie. „Ich f ühle mich
jetzt geborgen und geliebt, weil ich so lebe, wie
Jehova es sich w ünscht. Die Anleitung aus der
Bibel hat mir so viel Kummer erspart.“

Weitere Informationen enth ält der Artikel
„Was sagt die Bibel dar über, unverheiratet
zusammenzuleben?“ auf jw.org.

Unser Sch öpfer hilft uns zu erkennen,
was richtig und was falsch ist. Es ist nicht
immer leicht, sich an seine Prinzipien zu
halten, aber es lohnt sich. DiesenWeg zu
gehen macht dauerhaft gl ücklich.
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Jehova m öchte, dass wir ein friedliches
und gl ückliches Leben haben.

„Ich, Jehova, bin dein Gott, der dich zu deinem
Nutzen lehrt, der dich auf den Weg f ührt, den
du gehen sollst.Wenn du doch nurmeine Gebo-
te beachten w ürdest! Dann w ürde dein Frieden
so werdenwie ein Fluss und deine Gerechtigkeit
wie die Meereswellen“ (JESAJA 48:17, 18).

Als unser Sch öpfer weiß Gott, was am bes-
ten f ür uns ist. Er l ädt uns ein, seine Anlei-
tung anzunehmen, weil sie sich gut auf uns aus-
wirkt. Wenn wir Gottes Gebote beachten, wird

das Ergebnis in jedem Fall gut sein. Wir wer-
den dann immer richtige Entscheidungen tref-
fen – Entscheidungen, die zu Frieden und Gl ück
f ühren.

Jehova verlangt nichts Unm ögliches
von uns.

„Dieses Gebot, das ich dir heute gebe, ist nicht
zu schwer f ür dich und auch nicht unerreich-
bar“ (5. MOSE 30:11).

Wenn wir nach Gottes Moralmaßst äben leben
m öchten, m üssen wir vielleicht etwas an unse-

RICHTIG UND FALSCH:

Wie werden Sie sich entscheiden?
Die Prinzipien, an denenwir uns orientieren, haben großen Einfluss
auf unser Leben. Gott weiß das. Deswegenw ünscht er sich,
dass wir uns nach seinen Prinzipien ausrichten.
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rer Denk- und Handlungsweise ändern. Aber
Jehova verlangt nicht zu viel von uns. Schließ-
lich ist er unser Sch öpfer und weiß, was wir
schaffen k önnen. Je besser wir Jehova kennen-
lernen, desto klarer wird uns, dass „seine Gebo-
te 5 nicht schwer“ sind (1. Johannes 5:3).

Jehova wird jedem helfen, der nach
seinen Prinzipien leben m öchte.

„Ich, dein Gott Jehova, greife nach deiner rech-
ten Hand, ich, der zu dir sagt: ‚Hab keine Angst.
Ich werde dir helfen‘“ (JESAJA 41:13).

Wir k önnen Gottes moralischen Standards ge-
recht werden, weil er uns dabei hilft. Wie?
Durch die Bibel spricht er uns Mut zu und gibt
uns eine Hoffnung.

Millionen haben die Erfahrung gemacht, dass
sich ihr Leben durch die Anleitung der Bibel
verbessert hat. M öchten Sie sich gern ein eige-
nes Bild von der Bibel machen? Die Brosch üre

Gl ücklich – f ür immer kann Ihnen dabei helfen.
Sie ist kostenlos auf jw.org verf ügbar und be-
handelt die folgenden drei Themen:

˙ Die Bibel – ein Buch f ür mich?
˙ Die Bibel gibt eine Hoffnung
˙ Kann man der Bibel vertrauen?

Wenn Sie sich mit der Bibel besch äftigen,
werden Sie feststellen, dass ihr Rat zeitlos ist.
„Auf sie ist immer Verlass, heute und f ür im-
mer“ (Psalm 111:8). Ihre moralischen Stan-
dards f ühren uns auf den besten Lebensweg. Ob
wir danach leben m öchten oder nicht, bleibt
uns überlassen (5. Mose 30:19, 20; Josua
24:15). Diese Wahl muss jeder von uns selbst
treffen.
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BITTE SENDEN SIE MIR DIE BROSCH
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Gl ücklich – f ür immer

M öchten Sie mehr dar über erfahren, wie
Gott uns Orientierung gibt? Beginnen Sie
mit dieser Brosch üre einen Bibelkurs. Das
Kursmaterial, herausgegeben von Jehovas
Zeugen, ist auch auf www.jw.org verf ügbar.
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Wie kann man in einer sich schnell ver ändern-
den Welt gute Entscheidungen treffen? Woher
weiß man, ob das, was heute richtig erscheint,
auch morgen noch gilt?

Mithilfe der Bibel k önnenwir Entscheidungen
treffen, die wir nie bereuen werden. Wie ist das
m öglich? Der Autor der Bibel ist unser Sch öpfer
und er weiß, was uns wirklich gl ücklich macht
und Sicherheit gibt.

„Er hat dir mitgeteilt,5was gut ist“
(Micha 6:8).

Wir k önnen der Weisheit der Bibel vertrauen.
„Auf sie ist immerVerlass, heute und f ür immer“
(Psalm 111:8).

M öchten auch Sie wissen, wie die Bibel uns in
einer sich st ändig ver ändernden Welt Orientie-
rung geben kann?

Wo findet man
zuverl ässige
Orientierung?

https://www.jw.org/finder?wtlocale=X&docid=1011209&srcid=pdf
https://www.jw.org/finder?wtlocale=X&docid=1011208&srcid=pdf
https://www.jw.org/finder?wtlocale=X&srcid=pdf
https://www.jw.org/finder?wtlocale=X&pub=lffi&srcid=PDF
https://www.jw.org/finder?wtlocale=X&srcid=pdf

